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Mathias Engelbeen, Oliver Cop in „Der Kummer . . .“
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14 .00 – 15 .00 U h r P r oS i e b e n

Arabella Kiesbauer

Thema: Wahl zur „Miß Wonderbra“,
also der schönsten Trägerin des Wun
der-BHs, der die Brust größer mac
Welcher -bra macht aus BlablaTalk-
Gala? (Psst:Abrakadabra.)

15 .00 – 16 .00 U h r R T L

Ilona Christen

Thema: „Geschenke, die man niever-
gißt“. Zum Beispiel: alle Ilona-Talk
auf Video. Wonderbra.

20 .00 – 21 .00 U h r Sa t 1

Kommissar Rex

Sherlock Hund riecht verdächtiges
Parfüm am Bademantel – bald kön
ten alle Krimis auf den Köterkom-
men: Derrex,Cocker ermittelt, Euro
mops . . .

20 .40 – 22 .15 U h rA r t e

Der Kummer von Flandern

Der flämische Schriftsteller Hugo
Claus,Drehbuchautor,Maler und Ge-
legenheitsregisseur,schuf mit dem Ro
man „Der Kummer von Flandern“ ei
faszinierendesSeelen-Panorama d
Gesellschaft seinerHeimat vor und
während derBesetzung Belgiensdurch
„Amadeus“-Star Hulce

es
deutscheTruppen im ZweitenWelt-
krieg. Traumhafte Sequenzenwech-
seln mit liebevoll ironischerRealitäts-
beschreibung, beißender Spott mit t
gischen Abschnitten. In dieser Ge-
schichtsschreibung vonunten – ein we
nig vergleichbar mit Walter Kem-
powskis „Tadellöser &Wolff“ – domi-
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niert die beschränkte Sichtwei-
se: die des Familienclans, d
streng katholischen Milieus
der politischenKannegießerei
Clauserhebtsich nirgends mit
epischem Höhenflug über d
Beschränktheiten des Klein-
bürgertums. Die Geschich
beginnt mit der Schilderun
des Schülerlebens in einer vo
NonnengeleitetenAnstalt, wo
Knabenträume, christlicher
Mystizismus,Aberglaube, po
litischerFanatismus undSadis-
mus einemagischeEinheit bil-
den. Der bekannteSchweizer
Regisseur Claude Goretta
schlägt sichbeachtlich bei de
eigentlich unlösbaren Aufga
be, diese Collagefilmisch zu
erzählen. Der Dreiteiler (wei-
tere Sendetermine: Freitag
und Samstag, jeweils 20.40
Uhr) verlangt vom Zuschauer
eine gewisseGeduld, sich in
die Personenhineinzufinden –
am besten ist diegleichzeitige
Lektüre desBuches.Aber Ar-
te kann zu Rechtstolz auf die-
se europäische Eigenproduktion sein
Im Anschlußgibt es ein Interview mi
und ein Porträt über HugoClaus. Um
23.30 Uhr – derdeutsch-französische
Kulturkanal ist unerbittlich gründlich –
sendet Arte „Das Sakrament“, eine
belgischeTragikomödie von1989, in
der ClausRegie führte.
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20 .15 – 23 .15 U h r P r oS i e b e n

Amadeus

Historisch stimmt anMilos Formans
Verfilmung des gleichnamigen Stück
aus der Feder desenglischenDramati-
kers PeterShaffer wenig:Mozart dik-
tierte dem KonkurrentenSalieri auf
dem Totenbettnicht das Requiem.
Und daß der SteinerneGast aus „Don
Giovanni“ auf die unbewältigte Vater-
beziehung des Komponisten zurüc
geht, istschiereSpekulation.Dennoch
suggeriert Mozart-Darsteller Tom
Hulce mit seiner unwiderstehliche
Jungenhaftigkeit demZuschauer, daß
es
ur

.

so die Genialität aussehen könnte.
Und wenn dann die herrliche Musik
einfällt, glaubt man demSpiel gern.
Besonderseindrucksvoll: die histori
sche „DonGiovanni“-Aufführung.

22 .15 – 23 .50 U h r Z D F

The Beatles

Auch sosieht Genialität aus:vier Köp-
fe, ein musikalischerGeist. DieMain-
zer kauften demenglischenKommerz-
sender ITV einefünfstündige Doku-
mentation über diePilzköpfe ab, die in
drei Teilen (nächste Woche Montag,
22.00 Uhr, und Donnerstag, 22.15
Uhr) gesendet wird.

23 .15 – 0 .55 U h r P r oS i e b e n

Robocop

Mit der bedrückendenZukunftsvision
eines privatisierten Polizeiapparat
gab der niederländische Regisse
Paul Verhoeven1987 ein brillantes
Hollywood-Debüt. Höhepunkt: der
mit subjektiver Kamera gefilmte Tod
des PolizistenMurphy (PeterWeller)
und seineWiedergeburt als Maschine
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